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christlichen Religionsgesellschaften und die Juden 640,000 freie Reli¬
gionsübung.

Die Industrie ist in einigen Gegenden bedeutend. Hervorzu¬
heben sind Leinwandfabriken, Leinwandbleichen, Leinenband- und Zwirn¬
fabriken, Tuch-, Wollenzeug-, Baumwollen-, Tabaks-, Leder-, Papier-
und Metallfabriken, Zuckersiedereien, Seesalzraffinerien, Branntwein¬
brennereien (Genövre), wichtige Oelsabrikation, Wachsbleichen, chemische
Fabriken, große Ziegeleien und Schiffsbauereien.

Der Handel ist ansehnlich und erstreckt sich über alle Meere, war
aber sonst weit wichtiger und nach dem englischen der blühendste. Auch
sind die Fischereien, welche die Niederländer in entfernten Meeren trei¬
ben, von großer Wichtigkeit, namentlich der Härings-, Stockfisch- und
Walfischfang.

Regent dieses Staates ist ein König, jetzt seit 1849 Wilhelm
UI., der zugleich als Großherzog von Luxemburg und Herzog von Lim¬
burg Mitglied des deutschen Bundes ist und in demselben eine Stimme
hat. Die Thronfolge ist in männlicher und weiblicher Linie erblich.
Der Kronprinz führt den Namen: Prinz von Oranien.

Das Königreich mit dem zum deutschen Bunde gehörigen Groß-
herzogthume Luxemburg und Herzogthume Limburg zerfällt in 12 Pro
vinzen. Bon den Städten zählt eine über 266,000 E. Amsterdam,
eine über 100,000 Rotterdam) vier zwischen 30 und 80,000 Haag,
Utrecht, Gröningen und Leyden und acht zwischen 20 und 30,000 Haar¬
lem, Mastricht, Arnheim, Leeuwarden, Herzogenbusch, Dortrecht, Nim¬
wegen und Delft und zweiundzwanzig zwischen 10 und 20,000.

1. Nord holl and.

Amsterdam, Hauptst. und wichtigste Handelsst. des ganzen Staates, an
3 Seiten von Wiesen und Landsitzen und nördlich vom Busen des Zuydersees U
(het Eij umgeben, in welchen sich die durch die Stadt fließende Amstel ergießt,
wird von vielen Kanälen durchschnitten und bat 266,600 E., einen von vielen
Schiffen besuchten Hafen, viele Fabriken und Unterrichtsanstalten. worunter sich
die große Akademie kelix meritis auszeichnet, und ein schönes Rathhans, das
schönste Gebäude im Lande, welches jetzt königlicher Palast ist und aus 13,659
eingerammten Pfählen steht, sowie überhaupt alle Häuser wegen des morastigen
Bodens auf umgekehrten Mastbäumcn ruhen, die 40 bis 50 F. tief durch den Erd¬
boden getrieben sind und zum Fundamente dienen. Haarlem, größtentheils
schön gebaute St. unweit jdcs Haarlemer Meeres am hindurchfließenden Sparen,
hat starken Blumenhandel, viele Fabriken, große Leinwandbleichen und 29,000 E.
Die Hauptkirche, die größte in Holland, enthält eine berühmte Orgel mit 8000
Pfeifen und der Marktplatz die Statue des Lorenz Koster, den die Holländer
für den Erfinder der Buchdrnckerkunst halten. In der Nähe ist der sogenannte
Haarlemer Busch mit Anlagen. Zaardam, sonst das größte Dorf in Holland,
jetzt zur &amp;gt;L&amp;gt;tadt erhoben, wo viele angesehene Kaufleute wohnen, liegt am Flusse
Zaar. Merkwürdig ist die große Zahl und Mannigfaltigkeit der Windmühlen
(gegen 1000). Hier die Wohnung Peters des Großen von Rußland als Schiffs¬
zimmermanns. Broek im Wcrterlande, Dorf, wegen seiner äußersten Rein¬
lichkeit bekannt und meistens von reichen Kapitalisten bewohnt. Edam, St. am
Zuydersee und Atkmaar, feste &amp;lt;Lt. mit breiten Kanälen am nordholländischen
Kanäle, sind die grüßten Käseniederlagcn von ganz Holland. Helder, sonst
bloßes Dorf, jetzt eine mit wichtigen Festungswerken versehene St. von 10,000 E.,


